b. ents- Preiß: In Breslau 
frei ing Haut 1 Thlr. 15 a = Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Berlin, 21. Auguſt. Die „B. B.⸗3.“ ſchreibt: 
Es ift ein lautes Geheimniß wie wir dies auch wie: 
derholt beſprochen haben, daß der Verwaltungsrath 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn die Ausſchreibung der 
diesjährigen ordentlichen General⸗Verſammlung zum 
15. September beſchloſſen hat. Da dieſe General⸗ 
Verſammlung wegen der ihr zur Beſchlußfaſſung vor⸗ 
zulegenden neuen Bauprojecte und der damit zuſam⸗ 
menhängenden beabſichtigten Verdoppelung des 
Grundcapitals eine gang außerordentliche Wichtigkeit 
bat, jo nimmt es doppelt Wunder, daß die Puolica⸗ 
tion dieſer General⸗Verſammlung ſo lange auf ſich 
warten läßt. Es ſollen, wie man uns aus Breslau 
schreibt, die Vorlagen von Seiten der Direction der 
Bahn noch nicht zo weit feſtgeſtellt ſein, um ſchon 
zu der Publication fo cher zu können. Iſt dies 
aber der Fall, nun, jo ſchiebe man die General⸗Ver⸗ 
ſammlung überhaupt hinaus, damit unter allen Um⸗ 
ſtänden die Actionqtre thunlichſt zeit behalten, ſich 
Betreffs der zu faſſenden Beſchlüſſe völlig klar zu 
werden und eine geeignete Vertretung ihrer Jutereſſen 
zu organiſtren. Daß der Stau für die neu zu 
emittirenden Actien nicht wieder den gleichen Gewinn⸗ 
antheil, wie für die alten zugebilligt erhalte, daß die 
Emiſſton auf eine Reihenfolge von Jahren vertheilt 
werde, etwa ſo, wie wir dies jüngſt ſchon vorſchlugen, 
daß man für je fünf alte Actien in jedem der nächſt⸗ 
folgenden fünf Jahre das Recht zum Bezug je einer 
neuen Actie erhalte, daß endlich die Strecke Fran⸗ 
kenſtein⸗Leobſchütz nicht von der Oberſchleſiſchen Bahn 

ebaut werde; das ſind Punkte, auf deren Durch⸗ 

etzung man wird beſtehen müſſen, ſelbſt wenn es 
nicht beliebt werden ſollte, die ganzen Bauprojecte 
als von der Oberſchleſiſchen Bahn auszuführende 
Pläne zu verwerfen, ganz abgeſehen davon, daß auch 
das noch eine offene Frage iſt, ob nicht eine völlig 
andere Beſchaffung des Grundcapitals, als ſte jetzt 
beabſichtigt wird vorzuziehen ſei. Mit einem Wort: 
Schleunigſte Bekanntmachung über die Generalver- 
ſammlung und ausführlichſte Publication der zu ma⸗ 
chenden Vorlagen oder Hinausſchiebung der General⸗ 
Verſammlung über den zur Zeit noch in Ausſicht ge: 
nommenen Termin, das ſind Forderungen, deren Be⸗ 
rechtigung nicht beſtritten werden kann, und deren 
Seeder wir deshalb erwarten.“) 

Berlin, 21. Auzuſt. Die Bekanntmachung des 
Termins, mit welchem der vollſtandig freie Ver: 
kehr zwiſchen dem Zollvereine und Med- 
lenburg und Lüßeck eintritt, iſt noch nicht erfolgt. 
Dagegen iſt der Verkehr gegenjeitig schon zollfrei 
für ale diejenigen Artikel, welche in dem Nachſteuer⸗ 
tarife nicht genannt find. Es erſtreckt ſich hiernach 
die Verkehrsfreiheit en nicht auf Baumwollgarn 
und Baumwollwaaren, iſen und Eiſenwaaren, kurze 
Waaren, Leder und Lederwaaren, Leinwand und ge⸗ 
wiſſe Leinenwaaren, Branntwein, Wein, trockene 
Südfrüchte, Gewürze, Kaffee, Cacao, Reis, Syrup, 
Tabak, Thee, Zucker, Salz, Seidenwaaren und Woll⸗ 
waaren, Genau nach dem giltigen Zollvereinstarife 
find von der Verkehrsfreiheit ausgenommen, d. h. 
einer Nachſteuer unterliegend, die Waaren, welche 
in der 1. Abtheilung des Zolltarifs unter Poſttion 2» 
und Po. 6“ bie‘, Poſ. 20, Poſ. 21 5 4% Pol. 
22 * % „ Poſ. 25 und zwar b, e, b?*i, m ! und 2, 
t, u, v, w, X 1%, 5, ferner Poſ. 30° u.a und 
Poſ. 41% aufgeführt find. „rer 

._Rö erg i. Pr., 21. Auguft. Die hieſige Ne 
gierung hat, veranlaßt — den Ausbruch der Rin⸗ 
derpeſt welche in einer Entfernung von drei Meilen 
von der Grenze ſich gezeigt hat, eine Grenzſperre 


*) Die Berliner Börſen⸗Zeitung zeigt eine große Un- 
renntniß der hieſigen Verhältni zeig eye 
dernde deen geil a en Re > 2 

In Breslau geſchieht Seitens der amtlichen Organe 
noch ſehr wenig für die Oeffentlichteit er begebe 
Halten ſich die Directionen der Gijenbahuverwaltungen 
und Banken dem Publikum gegenüber nicht verpflichtet 
jedwelche Rückſichten zu nehmen. Wir haben uns ſchon 
oft genug darüber ausgeſprochen, aber es fehlt in den 
betheiligten Kreiſen das Intereſſe und der Muth, den 
tonangebenden Verwaltungsräthen, welche ſich in den 
verſchiedenen Unternehmungen gegenſeitig ergänzen, 
gegenüberzutreten. i . 

So gebt es in füher Ruhe ftetig fort und eine 
Beſſerung iſt unabſehbar, wenn nicht geiſtig regere und 
1 Kräfte nach und nach Eingang finden. 


Sonnabend, den 22. Auguſt 1868. 


längs der preußiſch⸗polniſchen Grenze in den Kreiſen 
Ortelsburg und Neidenburg angeordnet. 

Darmſtadt, 21. Auguſt. Bei der heute ſtattge⸗ 
habten Submiſſion wurde die heſſiſche Anleihe von 
1 Million Fl. an Rothſchild und die Darmſtädter 
Bank auf eine combinirte Offerte von circa 102½ 
für fünfprocentige Obligationen zugeſchlagen. 

Das Regierungsblätt verkündet die Aufhebung 
der Schuldhaft in den Provinzen links vom Min. 

Wien, 20. Auguſt. (Zur Kohlenfrage.) 
Wir entnehmen einem größern Artikel unter dieſer 
Aufſchrift im Localanzeiger der „Preſſe“ folgendes 
Thatſächliche, wodurch unſere frühern wiederholten 
Angaben, daß nicht der Eiſenbahntarif, ſondern die 
geringe Production der Kohlenwerke die letzten Be⸗ 
drängniſſe mit dieſem Brennmateriale verurſachte, 
beſtätigt werden. Es heißt in dieſem, die Sachlage 
richtig darſtellenden Artikel: 

Im Jahre 1867 hat die Nordbahn ein um 30 
pCt. größeres Kohlenquantam als im Jahre 1866 
verfrachtet. In runder Ziffer iſt dieſes Quantum 


von 11 Millionen im Jahre 1866 auf 15 Mill. im 
Jahre 1867 geſtiegen. Eine ſo rapide Steigerung 
war in früheren Jahren, wo der höchſte Zuwachs 10 
pCt. betrug, noch niemals vorgekommen und der 
plötzlich auftretende Bedarf kam den Kohlenwerks⸗ 
Beſitzern wie der Nordbahn gleich unerwartet. Es 
it klar, daß die im Betriebe beſtehenden Kohlen: 
werke des Oſtrauer Reviers einer jo ſtark und plötz⸗ 
lich auftretenden Nachfrage nicht ſofort genügen 
konnten. f 25 

In dieſer Sachlage hat ſich heuer nur das Eine 
geändert, daß der Bedarf ſich als noch weit enormer 
herausſtellt wie im Jahre 1867. Aus den Halbjahr⸗ 
Ausweiſen der Nordbahn geht unzweifelhaft hervor, 
daß die Steigerung des Kohlenbedarfes noch lange 
nicht ihr Zenith erreicht und nachdem die Nordbahn 
11 Millionen Center Kohle im eb 1866, 15 Mill. 
im Jahre 1867 verfrachtet, dürfte ſte, nach) den be⸗ 
reits vorliegenden Halbjahr⸗Ergebniſſen zu ſchließen, 
im Jahr 1868 20 Millionen Centner Kohle zu ver⸗ 
frachten in die Lage kommen — n daß 
die Kohlenwerke dieſes Quantum liefern können. 

Es betrug die Mehrzufuhr 1867 gegen 1866 
aus den Oſtrauer Werken .. 2½ Mill. Centner 
aus dem preuß. Kohlenreviere ca. 1 P „ 
aus den Roſſitzer Werken circa 200,000 Centner. 

Nun ſteht feſt, daß die Werke des Oſtrauer 
Revieres dieſe um beiläufig 25 Procent gegen das 
Vorjahr . Mehrproduction durch. aubbau 
erzielt haben und daß in Folge deſſen im Jahre 1868 
auf eine erneute Mehrförderung aus dieſem Revier 
nicht 85 werden darf. Unſern Mehrbedarf von 
6 Millionen Centner Kohle kann uns daher das 
Oſtrauer Revier nicht liefern. Roſſitz und die 
preußiſch⸗ſchleſiſchen Kohlenwerke zuſammen könnten 
unſern heurigen Mehrbedarf von 6 Millionen kaum 
vollkommen decken. Aber glücklicher Weiſe ſind wir 
auf dieſe beiden Reviere allein noch nicht beſchränkt. 
Im Herbſte dieſes Jahres wird auberläiltg ein neuer 
Concurrent und, wie wir hoffen, mit Erfolg den 
Schauplatz betreten und zwar das mächtige Karviner 
Kohlenbecken, welches nach guten Informationen für 
die bevorſtehende Winterſaiſon au drei Millionen 
Centner Kohle an uns abgeben kann. Die Strecke 
wird zur beſtimmten Friſt, 1. November, dem Betriebe 
übergeben werden. Se. Excell. der Handelsminiſter 
a err v. Plener hat auch bei den Kohlenwerks- 
Beſitzern des Karviner Revieres intervenirt, damit 
die S nn welche zur Verbindung der ein: 
einen Kohlenwerke mit der Karpin⸗Oderberger Bahn⸗ 


recke künftig dienen ſollen, bis zum 1. November 64 


vollſtändig gelegt ſein werden. Fügen wir dem Allen 
noch bei, daß auch die Nordbahn nicht verſäumt hat, 
im laufenden Jahre ihre Betriebsmittel für den Kohlen⸗ 
transport namhaft zu vermehren. An Kohlen wird 
es uns daher in der nächſten 2 wohl kaum 
fehlen. Die Frage ift nur, ob wir reich genug find, 
die dafür geforderten Preiſe zu bezahlen. 

Wien, 21. Bu Vorm. Die Einnahme der 
öſterr⸗franz. Staatsbahn betrug in der Woche vom 
8.—15. Auzuft 537,957 Fl., gegen die entſprechende 
— dl Vorjahres eine Minder Einnahme von 


Bordeaux, 21. Auguſt. Der hieſige Rheder 


D. R. L. Arman hat feine Inſolvenz erklärt. 


— Großbritannien's Poſtweſen. 
zehnte Bericht des General Poſtmeiſters Herzogs 
von Montroſe für das Jahr 1366 zeigt wieder eine 
bedeutende Zunahme des Poſtverkehrs und enthält inter⸗ 
eſſante Angaben über die Weiſe, in der er bewältigt 


Expeditien: Herrenſtraße 30. va 
Snfertionsgebüße, 1 Spt, 6 9. für Nr. 196. 


Der vier 


wird. Die Anzahl der im Jahre 1839, dem letzten vor 


der von Sir Rowland Hill angeregten Penny⸗Poſtacte 
beſtellten Briefe betrug 75,907,572, ſtieg 1865 auf 
724,460,000 und erreichte 1866 750,000,000; außerdem 
beförderte die Poſt 101,784,185 Bücher, Zeitungen und 
Muſterp rckete; von 1867 iſt die Zahl der befürderten 
Stücke praeter propter auf 877,104,301 feſtgeſtellt und 
dürfte in 1868 nicht weit von einer Milliarde entfernt 
bleiben. Per Kopf der Bevölkerung wurden in 1866 
24 Briefe, 1867 ſchon 26 befördert. Die Geſammtein⸗ 
nahme der Poſt in 1866 betrug 4,599,667 Pfd. Sterl.; 
die Geſammtkoſten des Poſtdienſtes beliefen ſich auf 
3,201,681 Pfd. Sterl.; es verblieb daher ein Reiner⸗ 
trägniß von 1,397,985 Pfd. Sterl. gegen 1421364 
Pfd. Sterl. (vorläufig feſtgeſtellt) im Jahre 1867, ein 
Ertrag, der bald dem der Einkommenſteuer gleichkommen 
wird. Die Ordnung, welche bei der Sortirung der 
mannigfaltigen Briefe herrſcht, iſt wunderbar. Um bei 
jedem Brief ermitteln zu können, welcher Briefträger 
ihn befördert, erhält der Abſtempler einen nummerirten 
Stempel, worüber er einen Schein auszuſtellen hat. 
Am Beſchwerlichſten fällt die Beförderung der Legionen 
von Cireularen, von welchen oft kurz vor Schluß der 
Poſt 100,000 Stück auf einmal gebracht werden. Die 
lebhafteſten Tage ſind Sonnabend und Montag, und 
im ganzen Jahre der 13 und 14. Febr., der St. Valen⸗ 
tinstag. Im Jahre 1867 waren in London allein 
1,119,142 ſolcher Briefe mit Valentinen zu beitellen, 
und 1866 997,000; letzteres beruht jedoch nur auf 
Schätzung; man nimmt an, daß die den Durchſchnitt 
überſteigende Zahl Valentinen find. Die Anzahl unbe⸗ 
ſtellbarer Briefe war wieder Legion, etwa 4 Millionen, 
und es ift kaum begreiflich, welche Unkenntniß das Pu⸗ 
blikum noch in Betreff des Adreſſirens an den Tag 
legt. So fanden fi) 1866 an 10,400 Briefe ohne jede 
Adreſſe vor, von denen 276 Geld, Banknoten, Checks 
und Wechſel im Werthe von 3670 Lſtr. enthielten. 
Um dieſem Uebel möglichſt abzuhelfen, iſt ein wahres 
Heer von Entzifferern angeſtellt, welche „blinde Männer“ 
genannt werden; dieſe leiſten öfters Fabelhaftes. Ein 
Brief adreſſirt: „Sromfridevi“ wurde an Sir Humphr 

Davy beſtellt; ein anderer adreſſirt „Nerth Ewiſes 

fand feinen Empfänger in der Umgebung von Devizes. 
Die unbeſtellbaren Briefe gelangen in die „Dead Letter 
Office“ und werden fpäter, wenn der Abſender oder 
Empfänger durchaus nicht zu ermitteln iſt, haufenweiſe 
verbrannt; die unbeſtellbaren Bücher werden zum Beſten 
der mit dem Poſtamt verbundenen Lebens Aſſecuranz 
verſteigert, und die Zeitungen, von welchen im vorigen 
Jahre gegen 700,000 unbeſtellbar waren, für Makulatur 
derkauft. Das mit der Poſtanſtalt verbundene Spar⸗ 
kaſſen⸗Inſtitut — mit 2,232,347 Depoſitoren, — 
Aſſecuranz. und Annuitätenanſtalten haben ſolche Aus- 
dehnung gewonnen, daß ein eigenes Gebäude dafür im 
Bau begriffen iſt. Schließlich ſei noch erwähnt, daß 
es in London 469 Poſtbureaur und 486 Straßenbrief⸗ 
ſäulen giebt. Die Zahl der Poſtbeamten in London 
übertrifft heute biejenige mancher Armee eines kleinen 
Started, während fie noch vor 100 Jahren nur zwölf 
etrug. 


——————..ANG—— 
Berlin, 21. Wust [Gebrüder Berliner.] 
Wetter warm. — Weizen loco in feiner Waare bes 
achteter, Termine niedriger. Gek. 3000 &. Küͤndi⸗ 
ungspreis 65 %, loco der 21008. 72—83 nach 
nalität, neuer fein weiß polniſcher 80 ab Bahn bez., 
200088. 7 dieſ. Monat 65 bez., Septbr. October 
bez, Oct Nov. 63 bez. — Roggen der 2000 . 
loco ſtilles Geſchäft, Termine Anfangs beſſer bezahlt, 
im, Verlaufe matter, Gef. 1000 % Kündigungspr. 
54¾ , loco neuer 55½—56½ ab Bahn und frei 
Haus bez., eine Kleinigkeit exquiſtt neuer 57 frei Mühle 
bez., SA dieſ. Monat 54 —55—54¼ bez. Septbr.- 
October 52¾ —53—52½ bez. u. Br., Oetbr. Novbr. 
Gerne 0 ril⸗Mai 50¼ 50 Keb Br. — 
Gerſte u 1 50% loco 45—54 % — Erbſen der 
22508, Kochwaare 63—67 , une 55—61 
— Hafer 1200 C. loco be 
feſt und höher. Gekünd. 2400 4: Kündigungspreis 
32 , loco 29—34 nach Qual., ſchleſſſcher 32 7 
—33, — arne 33 ab Bahn bez., der dieſen 


Monat 32 bez., Septbr. Octbr. 31—31½ bez, Detbr.- 


ſſer zu laſſen, Termine 


Novbr. 31 Br., Novbr. December 30% nom., April: kamen an der Station Schulterblatt 2630 Schweine 


Mai 31 bez. — Weizenmehl excl. Sack loco per 

En unverſteuert, Nr. 0 5% —5¼½ , Nr. 0 und 

15¼% 5 . — a Ar excl. Sack etwas 
t ze bezahlt, loco per % unverfteuert, Nr. 0 4, — 
4 , Nr. 0 und 14—3¾ , incl, Sad Auguſt 4%. 
—4 7. 58 Auguſt⸗September 4½ i Br. u. Gd. 
Septbr.-October 4 Br. 3%, Gd. Detbr⸗Novbr. 3%, 
Br., Nopbr.⸗Deebr. 3, Br. — Petroleum r f. 
mit W ſtill, loco 7½ Br., Septemher⸗October 7%, 
bez. October-Novbr. 7'/, Br. Nov. Decbr. 7¼ Br. 
— Deljaaten Yr 180084 Winter ⸗Raps 76—79 &, 
Winterrübſen 73—76¼ — Rüböl der en ohne 
Faß ſtill und matt, loco 9%, Br., der dieſen Monat 
und Auguſt⸗Septbr. 9 bez. und Br., Septbr. Oct. 
9 ë 9 ½¼ bez., October⸗Norember 9¼ Thlr., Novbr.- 
December 9% , December⸗Jannar 9½ , Febr. 
März 9¾ bez., April-Mai 9%, bez. — Lein öl der 
en ohne Faß loco 12% — Spiritus er 8000 
flau und nachgebend. Gekündigt 40,000 Quart. Kün⸗ 
digungspreis 18d¼ , mit Faß 7e dieſ. Monat und 
Auguft-Ceptbr. 18¾ — 18% bez. und Gd., 18%, Br., 
Septbr October 18—17½ bez. und Gd., 17%, Br., 
October⸗Novbr. 17% — 17% bez. u. Gd., 17%, Br., 
Novpember⸗December 17¾— 17 ½ bez., Decbr. Januar 
17½—17½ bez., April⸗Mai 17½— 17 ½ bez., ohne 
Faß loco 19% bezahlt. 

Berlin, 20. Auguſt. Butter. Auch in den 
verfloſſenen acht Tagen blieben Preiſe für Butter 
ſehr feſt und Zufuhren knapp, doch können wir das 
Geſchäft hier am Platze als weniger lebhaft bezeichnen. 
Notirungen: Feine und feinſte Mecklenburger Butter 
36—38 , Priegnitzer und vorpommerſche 33—35 
Ag, bpommerſche, Netzbrücher, Niederunger 28—29% 
2 preußiſche 29—31 , ſchleſ. 29—32 %, gallz. 
27—28 „ böhm. 29—31 , Thüringer, heſſiſche 
und baieriſche 28—32 — Schweinefette. Prima 
Peſther Stadt⸗Schmalz 25 Sgr. bis 1 , beſtes 
amerikaniſches 24½ , tranſ. 23 Yr Hin Türk. 
Pflaumenmuß 7— 759 4 (bei 15 pCt. Tara). 

Gebr. Gauſe. 

Stettin, 21. Auguft. (Oſtſ.⸗Ztg.) Die Witterung 
blieb in dieſer = heiß und trocken, nur geftern 
Abend und in der Nacht fiel ein wenig Regen. 

An der Börſe. Wetter leicht bewölkt. Tem⸗ 
peratur + 22% R. Bar. 28. Wind SW. — Weizen 
wenig verändert, % 2125 #4, loco gelber inländ. neuer 

74— 79 &, ſehr feiner bis 80 % bez., bunter Poſener 
17 c bez., ungar. 60-75 , 83.8564. gelber Yır 
Aug. 80 vez., Septbr.⸗Octbr. 72½ % Br., 72 Gd., 
Frühjahr 69%, 4 bez., 69%, Br. — Roggen loco 
niedriger bezahlt, Termine wenig verändert, r 2000 
6. loco alter 50—52 , neuer 53—54½ bez., r 
Auguſt 52%, Br., r Septbr.⸗Octbr. 51%, Gd., 52 
Br., F lnb dn 49½ bez., Br. u. Gd. — Gerſte Jar 
1750 C4 loco ger. Sutter: 43—46 , mittlere 47—48 
, feine ungar. 49—50½ , Oderbr. 51½—52 , 
— Hafer 7er 1300 8. loco neuer 32—33 N bez., 
47.50 7. r Sept. Octbr. 33 Br. u. Gd., Frühjahr 
33 ½ bez. u. Gd. — Erbſen ohne Angebot. — Winter: 
rübſen 1800 6. loco 74— 76 , dee Auguſt⸗Sept. 
u. Sepfbr. Oetbr. 76°, % nom. — Winterraps Yır 
1800 6. loco 72—77½ % — Rüböl ſtill, loco 9¼ 
Br., der Auguſt⸗Septbr. u. Sept. Oct. 9% Br. 
u. Gd., April⸗Mai 9%, Br., 9½ Gd. — Spiritus 
wenig verändert, loco ohne Faß 19%, ½% % bez., 
2 Auguſt⸗Sept. 18 ½ Gd., Septbr. 18 ½ bez., Sept. 

etbr. 18 Br. 17½ Gd., Oct.⸗Nov. 17½ & Gd., 
Frühjahr 17¼, ½ bez. — Angemeldet: Nichts. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 80 , Roggen 52½ % 
Rüböl 9%, , Spiritus 18½ % — Petroleum 
an BR I. 085. u. Gd., 7% Br., Sept.Det. 

16 Br. 

Poſen, 21. Aug. [Eduard M 1 Wetter 
nach ſtarkem Regen trübe. — Roßgen befeſtigend, 
Er — Wispel, Jr Aug. 49—49½ bez. u. Gd., Aug. 
Septbr. 8 ½ Bu., September⸗Octbr. 47¼—48 bez. 
u. Gd. Oetbr. November 47 Gd., Frühjahr 1869 47 
Br., 46% Gd. — Spiritus flau, get. — Quart, 
dr Auguft 18/8 . ½ bez. u. Gd., September 
17½8 bez. u. Br., Oetbr. 17 Br. Novbr. u. Decbr. 
16%, Gd., April Mal 1869 17%, Br., ½ Gd. 

Wien, 20. Auguft. (Spiritus.) In dieſem 
Artikel hat ſich auf dem biefigen Platze bei ruhigem 
e endet ne Auer, oche ar 

eſentliche ndert. notirt prompte Frucht⸗ 
waare und für dieſen Monat leferbar 52 0 f 
Die Geſammt⸗ 


2 


er Grad. 

8 Hamburg, 19. Auguſt. (Vieh. 
Zufuhr zum Hamburg ⸗Altonger 
am Heiligengeiſtfelde betrug m der vorigen Woche 
874 Stück großes Hornvieh und 2360 Hammel und 
Schafe. Davon würden für den Verſand nach Eng⸗ 
land 900 Ban reſp. 130 und 560 Stück, für Frank⸗ 
reich 900 Hammel und Schafe. Der Handel mit 
großem Hornvieh war bei beſchränkter Zufuhr eine 
Kleinigkeit lebhafter, ohne daß die Preiſe 5 heben. 
Man bezahlte für beſte Waare Jr 100 bis 
45 7772, für gute Mittelwaare 33— 40% %% Der 
Hammelhandel war trotz der geringen Zufuhr etwas 
flauer, dennoch behaupteten ſich die Preiſe der Vor⸗ 
woche mit 7%, / für beſte Waare, holſteiniſche 
Marſchhammel, 6½— 7 % für beſte Merino und 
5—6 . für gute Mittelwaare, > 


entral⸗Viehmarkt B 


zu Markte, welche ſämmtlich verkauft wurden. Bei 
. gutem Handel bedangen Sengſchweine An⸗ 
ange 46 %, ſpäter nur 35 fette Schlachter⸗ 
waare wovon 150 Stück nach England und Mittel: 
deutſchland gingen, ward mit 40— 42 72, Ausſchuß 
mit 39—41 bezahlt. 

Mancheſter, 18. Auguſt. Die entſchieden beſſere 
Stimmung des Nachbarmarktes verlieh auch dem 
unſerigen größere Feſtigkeit in den letzten acht Tagen 
und obgleich dem Geſchäfte noch die eigentliche Le⸗ 
benskraft abging, ſo wurde doch für einige Märkte 
mehr unternommen. Der Umſatz würde am letzten 
Freitag eine Ene en erfahren haben, 
wenn manche Spinner nicht mit höheren Forderungen 
aufgetreten wären, welche in einigen Fällen einem 
Avance von ½ d. — die niedrigen Verkaufe im 
Anfange der Woche gleich kamen. Manche Käufer 
würden in letzterer Zeit wohl ſchon einen Trieb ge⸗ 
fühlt haben, bei den jo ſehr gewichenen Preiſen und 
der Tendenz von Baumwolle eine größere Thätigkeit 
zu entwickeln, wenn die ungewöhnlich lange Flaue 
und die gänzliche Abweſenheit aller Ermunterung von 
auswärts nicht eine Erſchlaffung erzeugt hätte, welche 
ſich vielleicht als eben ſo übertrieben erweiſen mag, 
wie die Entmuthigung, welche gegen Ende des vori⸗ 
gen Jahres den höchiten Gipfel erreichte, Spinner 
Ipannten heute im Allgemeinen jo hohe Saiten auf, 
daß dem Geſchäfte ſehr großer Abbruch geſchah. 
Wo ſie ſich mit einem geringen Avanz begnügten, 
fanden ſie Käufer williger, aber alle aus langſtapeli⸗ 
ger Baumwolle geſponnenen Garne ſind entſchieden 
höher, als vor acht Tagen. 

Notirt wird: Mule Twiſt Nr. 20 beſt Ima 17½ 
bis 18, Ima 16—Y,, klein Ima 15¼½— ¼, extra beit 
2da 14¼— 15, beft 2da 13½— /, ſehr gut 2da 11½ 
bis %/,, gut 2da 11— /, ord. 2da 10% / d. Nr. 40 
beſt Ima 19½—20, Ima 17½— 18, klein ima 16%, — 
17, extra beit 2da 16½ —Ä⁵,, beſt 2da 16-7, jehr 
aut 2da 15— ½, gut 2da 14— ½, ord. 2da 13— ud. 
Mayall Nr. 40 13¼, Taylor blau Fitz Nr. 46 16 d., 
Marslaud Nr. 50 17 d., Water Rr. 30 15— ½ d., 
Taylors und Claytons 16 d., Taylor Nr. 20 15 d., 
Warps gut 2da Nr. 20 12—½ d., beſt 2da 13½— 
14 d., Nr. 24 gut 2da 12½— 13, beſt 2da 14— 7, 
extra 16 d. 


* Schweidnitz, 21. Auguft. 
Am heutigen Getreide⸗Mar 
theilweiſe reichlicher, und fanden bei ruhiger Kau 
nur ſchleppenden Abſatz. Man zahlte für 

weißen Weizen... 88— 96 ] 
\ Scheffel 


(G. Schneider.) 
waren die Nina 
uſt 


elben do. 80— 87 „ 
ARüggen 2— 76 „ Fje nach Qual. 
Gere 54— 60 „ u. Gewicht. 


Safer RR 35— 38 „ . 
elſaaten wenig zugeführt, für 150 Pfd. Winter: 
raps zahlte man 170—176 Sgr. 


de. Breslau, 22. Auguſt. (Von der Oder. — 
Von geſtern zu heute iſt das Waſſer abermals um 1“ 
geſtiegen und zeigt der Oberpegel 12“ 8, der Unter: 
pegel 4“; dagegen läßt der Schiffsverkebr immer mehr 
nach. Es haben die Oberſchleuße nur paſſirt am 21. 
Carl Raake Faſchinen von Tſchirne nach Maſſelwitz, 
22. Albert Maßioſchek 2 Flöße von hier nach Glogau. 


Breslau, 22. Auguſt. (Zuckerbericht.) Zucker 
fand dieſe Woche vermehrte Beachtung und haben 
mehrfache Umſätze zu durchſchnittlich /, beſſeren 
Preiſen ftattgefunden. Die günſtige Meinung für 
den Artikel Zucker gewinnt immer mehr feſteren Boden. 


Breslau, 22. Aug. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Es hat ſich in der Production und Zufuhr von Butter 
in dieſer Woche nichts geändert. Beides iſt nur 
eringfügig, daher haben ſich Preiſe fur dieſen Artikel 
fest behauptet. Ungariſch Schmalz iſt reger begehrt 
und hat im Preiſe angezogen. 
Es iſt zu notiren: 
Schleſiſche Butter zum Verſand 28—31 
nach Qualität. 
Prima ungariſch Schmalz verſteuert 25¼ a pr. %. 
Daſſelbe unverſteuert 23½ & pr. ß: 


Breslau, 22. Auguſt. (Börſen⸗Wochen⸗ 
Bericht.) Das letztwöchentliche Geſchäft nahm einen 
ziemlich regelmäßigen Verlauf, wobei allerdings her⸗ 
vorzuheben iſt, daß dafjelbe nur ſelten von En 8 
elange war. Die Stimmung war vom Beginne 
bis zum Schluß der Woche eine feſte und günftige 
und nur einzelne Deviſen, wie Italiener und Ameri⸗ 
kaner, erfuhren kleine erde bei übrigens 


S pr. . 


iemlich lebhaftem Umſatz. Preußiſche Fonds waren 
2 Allgemeinen ſahr vernachläſſigt und nur Ober: 
ſchleſiſche G.⸗Prioritäten, von welchen die flottirenden 
roßen Poſten untergebracht waren, ſind bei größerer 
tadyfrage circa 1% geftiegen. Eiſenbahn⸗Actien blieben 
im Allgemeinen leblos und nur Oderberger erhielten 
ſich bei Schwankungen von 3—5 in der Gunſt der 
Speculation. Ruſſtſche Papiere ſehr feſt und ſowohl 
Pfandbriefe, als Liquidations Pfandbriefe eine Klei⸗ 
nigkeit höher. Fremde Wechſel begehrt und etwas 


n derſelben Zei ttheurer. Geld abundant. Privat-Discont 332 ¼ö N. 


u 


222 u = 


117. IS. | 19. 20. 121.12. 


Auguft 

Pr. 4 St. Anl. 887 88, 88%, 88%, 88%, 8 
5 5 103% 103¼1 1 

„ Prämienaat. [120° 190 20120/12020 
Staateſchuldſch. | 83% | 83% | 83%| 83% | 83 83% 
34% ſchleſ. Pfdb.] 82% | 82% | 82% 82% 82½ 82% 
4%jchlei.Xentenb.| 90%| 90% | 907 91 | 90 | 90% 
Poln. Pfandbr. | 66 | 65% 4 — 66 66 

Kiauidat. Pfdb. 57% 57% 57% 57% 7 | 56% 
Ruſſ. Währung | 33% 83 83% 83% 83% 


N 5 1861 83 5 % 272 

Oberſch. E.⸗A. - 185 186% 186% 185% 1867 185% 
do. T 

Freiburger E.⸗A. 115 ½ 118 117 


116 70117 1175 
Coſel-Oderberg. [106% 08 110 109 1109%1112% 
Oppeln⸗Tarnow.] 81 81 81 81 1 
Acht. O.⸗U.E.⸗A.] 81 814 81%) 81 | 81% 81% 
Warſchau⸗Wien. 59% 59, 59% 59 , | 59%] 597 
DOeſterr. Cred.⸗A.] 94½ — | 94%| 92½ 93% 93 
5 75% 75, 75, 74 74 — 
eſt. Nat⸗Anl. — — — 54½% 54¼% — 
Oeſterr. Währ. 90 90 90 | 907% 89“ 89 
Schl. Bank⸗Ver. 117 117 117 117 117 117 
Minerva BU, | 35 37, 87% 87% 37 377 
Amerit. 1882 Anl.] 75% 757 757 78 76 76% 
Italien. Anleihe | 53 53% 53%| 5244| 52 5 
5 % 2 * 51% 
Baier. Prm.⸗Anl.] — — — 1 — 4 — 


Breslau. 22. Auguſt. (Producten⸗Wochen⸗ 
Bericht.) Die zeither anhaltende Trockenheit wurde 
in dieſer Woche durch einzelne Gewitterregen zwar 
unterbrochen, die ſich jedoch auf die hohe Temperatur 
Ba zeigten, 

ie Ernteberichte ſtimmen immer mehr darin 
überein, daß wir nur in Weizen eine gute Mittel- 
Ernte gemacht haben, während bei allen anderen 
Getreidearten deren Ertrag weſentlich darunter ge⸗ 
ſchätzt wird. 3 

Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des 
hieſigen Platzes blieb e beſchränkt, da 
der anhaltende Waſſermangel ſich ſowohl dem Ver⸗ 
ſande, als dem Mühlenbetriebe hinderlich zeigte, 

Weizen wurde in den belanglos zugeführten 
feinen milden Qualitäten andauernd gut beachtet, 
wogegen die reichlichere Zufuhr harter oder gar kie⸗ 
ſiger Waare, bei dem ſchlechten Waſſerſtand für den 
Export wenig beachtet, ſonſt keine bemerkenswerthe 
Kaufluſt fand, daher insbeſondere deren Preiſe ſich, 
nachgebend zeigten und hierdurch eine Preisdifferenz 
von 4—5 Sgr. gegen milde Sorten veranlaßten. 

N war in dieſer Woche an unſerem 
Landmartt in vorwiegend matter Stimmung, derzu⸗ 
folge Preiſe aller Qualitäten nachgaben. 

Im Lieferungshandel fand vorzugsweiſe der 
laufende Monat geachtung, demungeachtet konnte 
ſich deſſen Preis bei wiederholten Kündigungen im 
Laufe der Woche nicht behaupten und verlor wäh: 
rend derſelben 2 Thlr. per 2000 Pfd. Entferntere 
Sichten zeigten nur unbedeutende ehren wankungen. 

Mehl zeigte ſich bei dem beſchränkten Mühlen⸗ 
betriebe gut preishaltend. Wir notiren pr. Centner 
unverſteuert Weizen⸗ 1, altes 5¼— / Thlr., neues 
4⁰½—5½ Thlr., Roggen⸗ I. 4 01 Thlr., Hause 
baden: 4½—4% Thlr., in nik billiger, Roggen» 
ng Sa 55—58 Sgr., Weizenſchaale 44—46 Sgr. 

entner. 


pr. 
Gerſte blieb in heller und ſchwerer Waare gut 
beachtet und wurden für dergleichen Qualitäten höhere 
ne ſchlank bewilligt, wogegen dunkle Sorten 
ch kaum gefragt zeigten. E 
halt ee war bei ruhiger Frage ungefähr preis 
altend. 
Be te wurden mehr beachtet. 0 
other Kleeſamen, 1867er Ernte fand nicht 
mehr die Beachtung der Vorwochen, da ſich anſchei⸗ 
nend für die neue Ernte eine beſſere Meinung Bahn 
brach. Demzufolge wurden insbejondere geringere 
Qualitäten vernachläſſigt und 1 Thlr. und darüber 


billiger erlaſſen. 0 
Weiper 1 wurde höchſt belanglos 
zugeführt, hat jedoch gute Beachtung gefunden. 
Spiritus iſt auf den hieſigen Lägern ſehr ge⸗ 
räumt und genügt deren Beſtand kaum den Anfor⸗ 
derungen unſerer Spritfabriken, zumal neue Zufuhren 
kaum bemer uswerth hier eintreffen. Unſer Markt 
erhält ſich daher YA Stimmung höher im Preiſe 


als Delſaake Pla 
ell gaten gewannen im Laufe der Woche eher 
jo daß ſich deren Preiſe gut de 


an Feſtigkeit, 
et 
aglein hat weiter an Beachtung verloren 

und war bei flauer Stimmung billger käuflich 
„ Rüböl erhielt ſich dieſe Woche bei unweſent⸗ 
lichen Preisvarifrungen und mäßigen Umſätzen in 
jeher Haltung und ſchließen Preiſe heute durchſchnitt⸗ 
ich / über vorwöchentliche Schlußnottrungen. 

k. Breslau, 22. Auguſt. (Mehl⸗Markt.) 
Durch die anhaltende Trockenheit war Anfangs der 
Woche die Frage nach Mehl eine lebhafte und wur⸗ 
den gern 7 — Preiſe bewilligt. Das am Mittwoch, 
eingetretene feuchte 7 beeinflußt durch billigere 
Roggen⸗Notizen, ließ die Käufer zurückhaltender und 
iſt das Geſchäft in Mehl ein ſchleppendes, nur Futter⸗ 
Surrogate bleiben in guter Frage. — Wir notiren: 


mehl, feines altes 5½—5¾ Thlr., neues 57 Von den Gütern waren 5,323,526 Cn. Er 2 en 

a ee —— , e Thlr. beſtimmt (774,406 Ctr. mehr als in 1866), ar ne 

4 4% 4%, Thlr. — Fe Yon : re Etr. nach der Elbe, 439,416 Ctr. nach 2 
gr. 


ermehl 57—60 Sgr., Weizenſchaalen 4750 Str. na 
Aa ah zenſch gingen nach Anhalt, 855,716 Ctr. nach Sachſen und 

Breslau, 22. Auguft. (Producten⸗ Markt.) 219,328 Cr. nach Böhmen. 
Wetter bewölkter Himmel. Thermometer früh 5 — Ueberſicht über die Weizen⸗ und Roggenpreiſe 
Barometer 78“, Wind: Weſt. — Am beutigen auf den Haupt⸗Getreide⸗Märkten der Monarchie. Um 
Markte blieb für Getreide flaue — vor- die Vergleichung zu erleichtern, find die in den Bör⸗ 
berrſchen bei der die reichlichen Angeboten ſchwer⸗ eenberichten notirten Preiſe, der Berliner Uſance ent- 
fälligen Abſatz zu ferner weichenden Preijen fanden. ſprechend, auf 2100 Pfund Weizen und 2000 Pfund 

Weizen bei ſchwachem Umſatz eber billiger er⸗ Roggen (loco und ohne Säcke) in Xhlr. bersdmet 
laſſen, wir notiren r 84 K weißer Ta 90 , Weizen: 1. Auguft. 8. Auguſt. 15. August. 
gelber 1680-83 . feinfte Sorten 172 K. über Königsberg. 58½ 86% — 4786 

2 80% 7 6 


eändert in Heinrich Schwenke; A. ülß. — 
ade Jäger. — Balearen Er Nor ne 
— Pr. Oderberg: Verwaltung der Zuckerfabrik Pr. 
— 9 900 J. H. Gold. — Bernſtadte Carl Menzel. 
8 ar We Pr Schmidt, 1 
erg: Guftav Köhler's Buchhandlun 

eindert in ien aher“ Bran e 

leren tee . Bee Sranfenftein; d. Seger 
= Frankenſtein: A. öhm. — Tarnow itz Anng 
Groß. — Kattowitz: C. G. Haſenwinkel; E. Rofen- 
tal. — Kochlowitz bei Beuthen OS.: Lukas u. Co. 
— Ober Heyduck bei Beuthen OS.: Jacob Fröhlich. 
— Siemianowig bei Beuthen CS.; Louiſe Janicke. 
5 Ferlin: Commerz⸗Bank für Depoſiten⸗ und Effecten⸗ 


kotiz bezahlt. 5 2 , Danzig } = 7 Auctionen, Friedrich! 3 
Roggen beiluſtloſer Stimmung ferner rückgängig, hosen 9 Br Zi 59—75˙%5 Louis Shamberg ee ne ar Stein; 
5 ne 84 f 60-6769 pr, feinfter über Stettin 57749 74½—79 754 Mete. IS ; Gebrüder 
otiz bezahlt. E Berlin 7080 70-84 71—84 Geloſchte Handel 
. Serfte ſcaß beachtet u 74 00 56—61 Gr, Preslan 78% BT 6516 Breslau: Leute Alge Sr Paul 
dean e e 5 Eels cburg. 75271 — i 
DW 


70%—73½ Franke. — Quickendorf bei Frank R z 

' Hanke. — Srantenftein: R. Für. une ü 
L. Treumann. — Beuthen OS.: Heinrich Freund. — 
Berlin: A. W. Maaß u. Co.; Robert Heynig. — 


Stettin: Mattheus u. Stein. — Krotoſchin: M. 


2 5 aer 10 ar 5 506. neuer 34—35 — 
—36 pr, feinfter über Notiz bez. £ . ſt 

Hülſenfrüchte beſchränktumgeſetzt. Kocherbſen Sen: Pe * nal 15 587 
wenig angeboten, 63—67 , Futter-Erbien 56— Danzig. 42¼ 56 ½ 


5 90 C. — Wicken Ya 90 C. 4754 49* 49—54 Friedmann; Dam ühl x 1 5 
52—60 % — Bohnen ohne Zufuhr, der 90 C 80.— Bin. Sa 19 50n, ER 51—56 Prinz von Reuß. vſmühle Alt- Kobvlin, Heinrich XII. 
90 Sn — Lupinen ohne Angebot, Yır 90 C. 4852. S. Berlin 48—54 54—58 55 ¼—56¼ e. Ertheilte Procuren. 


Breslau: Jacob May für Benjamin May. — 
Pr. Oderberg: Benjamin Ryll für idie Wee 
der Zuckerfabrik Pr. Oderberg J. H. Gold. — Berlin: 
Philipp Carl Derereux für C. P. Devereux; Ernſt 
Wilke für Heinrich Schule: J. ſeph Silberfeld für 
Heilborn u. Silberfeld; Wilhelm Liebermann für die 


nominell. — Buchweizen ohne Käufer, yr 70 &, 572 50% —57 EL 
52—56 Gr Be ut K oer 775 Duagbebarg en 2 8 05 
notiren 68 bis 73 pr „. — Roher Hirſe z ? 71 — 2 
er En alte Eefamen totben, 155. E 51% 
Ernte bewahrte matte Stimmung und blieb in ab⸗ — N icht. 
fallenden Qualitäten e clas, wir notiren heute ) Nach dem Wochenberich 


1-161 : — 3 
aa . ee gatung wir nen a He Ser ene bite 0 u Gen Gleis 
Winterraps 160—170—176 %, Winter-Rübjen 156 5. An 1ſt. d. Gelöſchte Procuren. Br 


—162— 168 or. 5 i 
über Nett AR var ee ner Kreisger. Beuthen D.S,, 11½ Uhr: Koloniſten⸗ 
Schlaglein bei matter e 2 ſtelle Nr. 1 zu e 17084 Thlr. 

Iaſſen, wir notiren r 1508, Br. 5½—607% einſter 7 . 

ae Notiz bezahlt Hanfjamen ohne Umſatz. Stadtger. Brest 5 970 Uhr: Oderkahn Nr. II. 
— RNapskuchen begehrt, 6163 re e, 605 hierſelbſt. Taxe r. 

— Leinkuchen 94—90 Shen der ubmiffionen, 1 ꝛc. 


Kartoffeln 30 Sr u a 150 C. Br. 24. Auguft. 
14—2 Ge M 9 Uhr: Ring 30 hierſelbſt Auction von Möbeln. — 


che. a 
Breslau, 22. An [Fondsborſe.] In fefter + Uhr: Im Rathhauſe zu Brieg Termin zum Verkauf 
Stimmung und nicht be chte Verkehr fand aber des Grundſtücks Nr. 375 an der Burgſtraße daſelbſt. 
mals das Hauptgeſchäft in Oderberger Eiſenbahn⸗ 25. N 
Actien ftatt, deren Cours um ca. 2½ PCt. geiteigert Tre 80 pe; 0 5 a 1 a von 
9 ; und rſachen, Betten, Kleidern, Möbeln. — 
wurde. much Amertkaner etwa mehr gefragt imd 9 Uhr: In Peiſterwitz Termin zum Verkauf von Brenn⸗ 
und Nußholz. — 11 Uhr: Im Centralbureau der Ober: 
ſchleſ. Eiſenbahn hierſelbſt Submiſſ.⸗Termin zur Lieferung 
ven Seitentaſchen, en und Hakennägeln. 
„ Auguſt. 
10 Uhr: Im Gafthofe zum blauen Hirſch in Landeck 
Auction von feinen geſchliffenen und gepreßten Glas⸗ 
waaren. 


27. Auguſt. 

9 Uhr: Im Appell. Ger.» Geb. hierfelbſt Auction 
von Möbeln, Kleidern, Betten und Hausgeräth. — 
11 Uhr: Im Hütten-Amte 1 Friedrichshütte Submiff.: 
Termin zur Lieferung von Koaks. 

28. Au guſt. 5 

12½ Uhr: Im Baubureau der Gebirgsbahn zu 
Görlitz Submiſſ.⸗Termin zur Lieferung von 32600 Ctr. 
gewalzten eiſernen Eiſenbahnſchienen. 


29. Auguſt. > 
11 uhr: Im Bureau der Oberſchl. Eiſenbahn hier⸗ 
ſelbſt Submiſſ.⸗ Termin zur Lieferung von 1 Million 
Klinker und Mauerziegeln zum Umbau der Verbin⸗ 
dungsbahn. 


Königshütte: Oscar Mohr für die Königshütter 
Dampfmühle. — Berlin: Carl Lewenſtein für M. 
Jauſel u. . — Stettin: Carl Otto Schmidt für 

Weiß. 


J. G. W 
Conſularweſen. 
Herr Ferdinand Schott in Gibraltar iſt zum 
Conſul des norddeutſchen Bundes ernannt worden. 


Reuefte Nachrichten. (W. T. B.) 
. London, 21. Auguft, Vorm. Nachts 1 Uhr iſt 
ein Paſſagierzug mit Reiſenden, welche ſich nach Ir⸗ 
land begaben, auf der Eiſenbahnlinie Chester Hol. 
head mit einem Güterzug, auf welchem Petroleum 
verladen war, bei Llandulas zuſammengeſtoßen. Die 
Locomotive mit dem Tender und drei aggons 
erſter Klaſſe wurden vollſtändig zertrümmert und 
durch das ſich entzündende Petroleum verbrannt. 
Eine Anzahl Pafjagiere verloren dabei ihr Leben; 
ihre Leichen, welche durch das Feuer unkenntlich ge⸗ 
worden ſind, werden in Särgen in der Kirche zu 
Abergele aufgeſtellt. Lord und Lady Farnham be 
finden ſich unter den Todten. 

London, 21. Auguft, Vorm. Neuere Telegramme 

über das Eiſenvahnunglück auf der Linie eſter⸗ 

olyhead berichten, daß eine größere Anzahl von 

aſſagieren, als die urſprünglich gemeldete, ver⸗ 
wundet und der Heizer getödtet ſei. Das Petroleum 
explodirte durch die Heizung der Locomotive. Die 
Herzogin von Abercorn und Lord George Hamilton, 
a ſich in dem Perſonenzuge befanden ſind ge 
rettet. Ueber die Auzahl der Getödteten 1 11 ie 
Telegamme im Widerſpruche; die Angaben ſchwanken 
21 en 10 bis 29. — Der durch den Brand von 

orthumberland-Houſe verurfachte Schaden wird auf 
30,000 Pfd. Sterl. geſchätzt man hofft, viele Kunft- 
ſchaͤtze noch reſtauriren zu können. 


ſchließend net. 2000 7, Yr Auguft 49¾— 50 bez. 
8 Br., Auguſt⸗Sept 49¼—% bez. Septbr. Octbr. 


3 25 . — 

Rübböl wen ert, loco 9¼ Br., der Aug. 
und Auguft⸗Septbr. 9% Br. Septbr. October 95 
bez. Oetbr.Norbr. 9 /s Br, November⸗December 9¼ 
Br., Decbr.⸗Jan. g r, April, Mai 9/12 Br. 

piritus geſchäftslos, loco 19 Br., 18 / Gd., 
der Auguft 18 ¼ Br. Auguſt⸗September 18 / Br. 
% Gd., Septbr⸗ October 17½ Br. ½ Gd., Sctbr. 
Nopbr. 16¼ Br. / d., Nopbr.⸗Decbr. 16½ Gd., 
April⸗Mai 17 bez. u. Gd., ½ Br. 
Zink ohne Umſatz. a 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
reife der Cerealien. 


Coucnrſe. 


Telegraphiſche Depeſchen. = 


Kreisger. Beuthen D.S.: Ablauf der Anmeldefriſt im Berlin, 22. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 Uhr. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. Font, des @ Michael Stera zu Roßberg. — aus Bon 
3 res lau, den 22. Auguft 1868. Stadtgericht Serie 10 Uhr: e ek im| Weizen, Matt, 21. August 
. feine mittle ord. Waare, Conc. des Tiſchlermeiſter Herm. Auguft Eduard Münche⸗ er Auguſt ... . 65, 65 
Weizen, weißer .. 85-90 88 80. J hefe: 11 uhr: Accerdperhandlung im Conc. der Bier- Septbr-Detbr.. . 64 64 
do. gelber Pe 82—83 80 74—77 5 \ rauereibeſi er Carl Andreas ilhelm Mertens und Rog en. Matt. 
en. 68—69 66 60-63 Hermann Emil Hoffmann. Der guft . 54% 
8 I 57 5556 [ 25. Au guſt. Septbr Oct. 325 5254 
M 6, 25 84 e Krieger Robnit: Ablauf der Anmelbefeift in Selbr⸗Rovbr. 512 51% 
Kann. 3 Fr 8 Concurſe des 1 ee ee u ee 92 1555 . 95 45 
übſen, Winter fen ? isger.⸗Dep. slowitz: auf der Anmeldefrif D 
Rüben, Winterfrudt 166 162 158 Apr 8 — 5 det Buchhändler Richard Troska zu Septbr. Octbhkb r. 9% 9% 
Baffer d Kattowiß. Spiritus. Schwankend. 
Breslau, 22. Aug. .. 2 27. Au gu ſt. Auguft Septbr. 187 18 
Unterpegel: — 8.399 12 F. 8 8. Kreisger. Sagan, 10 Uhr: Prüfungstermin im Septbr.⸗Oetbr. 18 18 
— 9 78 — Conc. des Putzwaarenhändler Wilhelm Prager. — Stadt⸗ Oetbr.Novbrr.. . 17% | 17% 
Glogau, 21. Auguft. Die e Brücke paſſirte: gericht Berlin, 11 Uhr: Prüfungstermin im Conc. Sende und Actien. Flau. 
Am 19. Auguſt, Wilhem Tietze v. Glogau mit Brannt: der Handlung J. Liebling u. Co. taatsſchuldſcheine 884 8375 
wein und Zint nach Mallſch und Breslau. a an . b 157 
— Das Eibzollamt ea paſſirten im Jahre Kreiöger. Lau ban: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ enn : iR 110 
1867 nach dem „Pr. H. A.“ aufwärts 3697 Fahrzeuge, feift in den Conc des Kaufmann Pincus Weinberg und Odberſchleſ. Lit. a.. . 1857, 185% 
darunter 27 Dampfſchiffe, mit 7,006,555 Cir beladen; des Fabrikbeſitzer Carl Melz. Tarno witer 81 81 
außerdem 397 leere Fahrzeuge, darunter 280 ne 9. Au uft. 8 Warſchau⸗Wiener. 8 59% 59% 
ſchfffe. Den Flaggen nach gehörten die beladenen Fahr- daher Beuthen 8.8. Ablauf der Anmelde. Deſterr. Credit 37 9 
enge an: Preußen 3099, Hamburg 238, Böhmen 165, friſt im Conc, des Kaufmann Louis Karfunkelſtein. Seſterr. 1860er Loofe - . 747. 3 
een 102, ae 0 un) Sache 4. Don olm. Liquid. Pfandb . 5677 56% 
den Gütern kamen 6,760,012 Ctr. aus Hamburg Handels Re iſter. 8 ee > 
(1,826,882 Ctr. mehr als in 1866) und 246,543 Gtr. =. ee By | BR 


ichtete Handels⸗Firmen. 2 
aus Hannover (31,880 Gtr. weniger als in 1866) Breslau: u. Stake, Ruſſ. Banknoten . 8 


« 


Stettin, 22. Auguft. Cours v. 
Weizen. Leblos. 90 5 Auguſt 
ant 

Seßthr-Oettr. er | 72% 

Frühjahr 69 bez. 69 
Roggen. Leblos. 5 
der Auguſt .. 524 | 52% 

Septbr.⸗Octbr. . 51% | 51% 

Frühjahr . 49% 49% 
Rüböl. Still. 
aut. 5 9% 

Septbr.⸗Octbr. 9% 955 

April⸗ Mai. Wa ı 9A 
Spiritus. Geſchäftslos. g | j 
der Auguſtt. 18 187% 

Septbr. Oetbr. - 17% 17 

Oetbr.⸗Novbr. 179 17% 


u He 4 | 
Wien, 22. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
a 21. Auguſt 
5% Metalliques re 
National⸗Anl. 
1860er Looſe. 
1864er Looſe. 
Credit⸗Actien. 
Nordbahn. 
i 
Böhmiſche Weſthahn 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 
Lombard. Eiſenbahnn 
London. tags 
N 
amburg . - 
ſſenſcheine . 
Napoleonsdor. 88 9, 21% 
8 21. Aug., Nachm. 2½ U. Getreide: 
markt. Weizen u. Roggen feſt. Weizen 7er Auguſt 
5400 CJ netto 134 Bancothaler Br., 133 Gd., r 
Herbſt 119 Br., 118 Gd., er Octbr.⸗Novbr. 117 Br., 
116 Gd. Roggen r Auguſt 5000 . Brutto 91 Br., 
20 Gd., der Herbft 86½ Br. 86 Gd. ir Oct.⸗Nopbr. 
85½ Br., 83 Gd. Hafer ſtille. Rüböl ruhig, loco 
20¼, der Octbr. 20¾, r Mai 21¼. Spiritus unver⸗ 
ändert. Kaffee ruhig. Zink leblos. — Wetter ſchwül. 


83, 50 
94, 60 


e waren bis 
es Blattes 


| 


90 


noch nicht eingetroffen. 


Die heutigen Cour 
zum Schluſſe die 
WERE IWuE 


Liverpool, 21. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 


15. bis 20,000 Ballen Umſatz. — Middling Orleans 
10¼, middling Amerikaniſche 10⅛, fair Dhollerah 
7½, middling fair Dhollerah 7¼ good middling 
Dhollerah 7, fair Bengal 6%, good fair Oomra 8, 
New fair Oomra 7%, Pernam 10%, Smyrna 8 ½. 
etersburg, 21. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] 
Cours v. 18. 
Wechſel auf London 3 M. 32¾ 8/16 J 32/16. 
do. auf Hamburg 3 M. 29,1% 29½1. 
do. auf Amſterdam 3 M. 162-4. 163. 
do. auf Paris 3 M. 342½ 342. 343. 


do. auf Berlin RE a, ran 
1864er Prämien⸗Anleihe 134. 1344, 
1866er Prämien⸗Anleihe 133. 133½. 
Imperialss — — 


Gelber Lichttalg (mit Handg.) — m 
Gelber Lichttalg loo 48½ 48¼. 


Große 9 Eiſenbahn. 122¾. a 
Petersburg, 21. Aug. [Wenkuctenmaztt] 


Für mein Producten:Gefhäft ſuche einen Lehr: 

ling, Sohn achtbarer Eltern, der eine ſchöne Hand⸗ Comptoirs zu vermiethen 

ſchrift ſchreibt. David Thumim. Nikolai- Stadtgraben Nr. gc, parterre. Das Nähere 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 626 


Nikolaiſtraße Nr. 74 


Tt tes Viertel vom Ninge) 

iſt die 1. Etage ohne Küche zu Geſchäftszwecken zu ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen. Die Lokalitäten eignen 
ſich vorzüglich zu einer General⸗Agentur. 622 


Norddeutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Bank auf Gegenſeitigkeit. g 


Nachdem die Geſchäfte der Bank eröffnet worden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß wir Herrn A. E. Fischer in Breslau, Tauenzienplag Nr. 1, zum General-Agenten für die 
Provinz Schleſien ernannt haben. 196 

Meldungen zur Uebernahme von Vertretungen werden von demſelben entgegengenommen. 


Norddeutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit. 


Der General: Director. 
Martin. 


2 Negelnääßige Pofdanpffchfffahrt Js 
Bremen d New-York SE 


Southampton anlaufend: 


Ein Weinhaus erften Ranges in Bordeaux 

ſucht tüchtige Agenten. Beſte Referenzen erfor⸗ 
derlich. Frankirte Offerte sub Nr. 102 an die 
Zeitungs⸗Annoncen- Expedition von Sachse 
Comp. in Stuttgart. [627] 


Bon Bremen: ? Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
D. Wefer 29. Auguſt 24. Septbr. | D. Newyork 19. September 15. October 
D. Hermann 5. September 1. October [D. Deutſchland 26. September 22. October 
D. Union 12. September 8. October | D. Rhein 3. October 29. October 


erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden We von raue jeden Donnerftag. 

aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 

55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Säuglinge 3 Thaler. . : 

Fracht £ 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen ind Baltimore 


Southampton anlaufend: 
Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 


D. Baltimore 1. September 1. October D. Baltimore 1. November 1. December 
D. Berlin 1. October 1. November] D. Berlin 1. December 1. Jan. 1869 


des von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 

Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 5 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 

Fracht bis auf Weiteres: . 2. mit 15 % Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


remen und New- Orleans 


ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. Bremen am 14. October L „D. NewsYork am 11. November 
Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New⸗Orleaus: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler 
Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. . 
19 . £ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. i N 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Breslauer Börse vom 22. August 1888. 
Eisenbahn-Stanım-Aetien. 


Roggen Auguſt 8. Hafer dee Auguſt 5. Hanf] Inländische Fonds und Eis - Serge 
doch 99. nee loco 3, 95 zuft . 9 Prioritäten, enbahn Bresl,- Schw.- Freib = 117% bz. 

Newyork, 21. Aug. Abends 6 Uhr. Wechſel auf Gold und Papiergeld. En En 1,-Nord er 
London 109%, flau, Gold⸗Agio 44, Bonds 113 ¼, Preuss. Anl. v. 1859 5 | 103% B, Niederschl. Murk 4 _ 
Baumwolle 29%, Petroleum 32½, Mehl 9. 5 = RT 2 884% Is Oberschl. Lt. A u C 3 185% B. 

„ B. do. Tit. B 3 — 
rn Staats-Schuldsch. . 3 83% B. 4 „ 
Auction von Maeulatur. Prämien-Anl. 1855 3 120 B. e 

Freitag, den 28. uguſt c. von |Bresl. Stadt-Oblig. “ | 7, Cosel-Oderber 4 111124112 bs. 
Vormittags 9 bis Mittags 1 Uhr a. „ de. 9 9A B. Cal Carl Tela 8 p. % — 
und event. von Nachmittags 3 bis do, do. do. 3 — Warschau- Wien, 48 844 2 b 
Abends 6 Uhr, sollen im untern Flure des do. do. neue 1 85% bz. u. B. 8 Ausländische Kon: . 

tefigen Rathhauſes 200 bis 250 Ctr. vorzüglich gute Schl. Pfandbriefe | n ine 8 115 G. Ve 

eulatur (darunter ein großer Theil Büten: Papier) 1000 Thlr. . 33 82% bz. 1 
Zeitungen und ftarfe, gut erhaltene Bücher⸗Pappdeckel do. Pfandbr. Lt. A. 4 91% B. Pein. Hann n,, 
zum Theil mit Leder⸗Ueberzug) in Parthien von 1 bis] do. Rust.-Pfandbr. 4 90% B. Poln, ea 75 4 | 5664 a 

öchftens 4 Centnern meiſtbietend gegen gleich baare do. Pfandbr, Lt. C. 4 9074 —91 bz. u. B. Rus. Bd.-Ord.-Pfab. | | — 
ezahlung öffentlich verſteigert werden. do. do. Lit. B. 4 — est. 1 55 

Kaufluſtige wollen ſich im Termine ſowohl, als do. do. do. 3 — 2 0086 1864 = 
auch wegen etwaiger vorgängiger Beſichtigung der Ma: Schl. Rentenbriefe 4 | 90% bz. Bai En Kata 1° — 
culatur zc. an unſeren Canzlei⸗Director Buchwald II. Posener do. 4 88 % B. Pens 3 5 = 
wenden. 628 Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 82 B. emberg-üzernom. | | —. en. 

Breslau, den 21. Auguſt 1868. —̃ä— Breslauer Gas-Act.5 — 

Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. e 4 9 5 4 eres 5 377 B 
—— a Hi. 0. A — 5 F uer-Vers 4 2 e 
Ein j und Gor: Oberschl. Priorität. 34 77% B. Schles. Fe ers. | 
mit der doppelten Buchführung reipendenz | do. do. 4 9575 B. 3 5 . un 2 
vollſtändig vertrauter junger Mann, wird zum baldigen do. Lit. F. 4 93°B, 8 ach B ee 4 — 
Antritt u, 15. September geſucht. Nur Solche möchten do. Lit. G. Ri 91% bz. 8 Cr Ait. 4 117 B. 
ihre Zeugniſſe unter Chiffre G. S. Breslau poſte R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 92% E. rect 5 
reſtante freo. einreichen. 628 | Märk.-Posener do. — l Wechsel-Course- 
N Neisse-Brieger do. en am ER 18.0 
i * .. | * 
8 gentur⸗Geſuch. N ae 4 = Hamburg ar | k. S. 151 A, 

Ein erfahrener, thätiger bemittelter Kaufmann, do. Stamm- 5 — do. 2 M. 150% bz. 
welchem gute Referenzen zur Seite ſtehen, wünſcht noch do do 4 — London . . . k. S. — 
Agenturen in Getreide, Mehl oder anderen Producten 9 1 do. 3 M. 6.24% 8 
für Dresden reſp. Sachſen zu übernehmen. Offerten Du eaten 97% B. Paris.. . 2 M. 814 G 
unter T. N. 44 i nehmen die Herren Maasenstein Louis d'or 111% 6. Wien ö. W. . S. 884 B 
& Vogler in Leipzig zur gefl. Beförderung ent: Russ. Bank-Billets.| | 33% — 4 bz. do. ; 12 M. 374 G 
gegen. Oesterr. Währung . 839%—85% ba. Warschau90SR 8 T. — 


Verantwortlicher Redacteurzund Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


